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Runderlaß bes Präsidenten an die Angestellten des Amtes

Eduard Doležal 1
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Nr. 3/4. Wien, im August 1921. · XlX. Jahrgang. 

Das Bunbesvermessungsamt, 
seine Geschäftseinteilung un() ein Runberlaß bes Präsibenten 

an bie Angestellten bes· Amtes. 

Das Bundesministerium für Handel und Gewerbe, Industrie und Ba uten lnt 
die Gesclüif1seintellung des BundeS\Termessungs::tmfes genehmigt. r er Pr�tsident 
dieses Amtes, �linisterialrnt Ing. A. G r o man n, hat bei olfüieller Einflihru1q� 
dieser Geschtiftseinteilu.ng- an sämtliche Gruppen- und Abteilungsvorst:inde und 

an den Di:ektor des Lithographischen l nstitu t es einen Erlaß g·erichtel, der den 
Angestellten des Amtes zur Kenntnis g·ebracht ·Wurde. 

l. Oeschäfts- und Personaleinteilung de1 Bundesvermessungsamtes. 

Präsident: M inisterialra t Ing. Alfred Gromann. 
Das Bundesvermessungsamt umfaßt neun Ab teilu n gen , wo\·on die 3., .4. und 

5. Abteilung in der •Geodätischen Gruppe,, die 6. bis 9. Abteilung in der 
cTopographischen Gruppe�. ver�inigt sind, während. die ersten zwei 
Abteilungen , ferner cAllgemeine Hilfsämter, Oekonomah und die dvfechanischc 
Werkstätte, außerhal b der Gruppen stehen. 

Der Wi rkungskreis der beiden Gruppen bezw. der neun Abteilungen wird 
nachfolgencl gegeben, die Leiter der Gruppen resp. die Vorstände der Abteilungen 
folgen im Anschlusse. 

f. Abtei 1 u n g. Wtrkungsl.:reis: Allgemeine, organisatorische, technisch·a(Jmini­
strative Angelegenlteiten, Lei tung der Eviuenihaltung des Grunds�euer­
katasters nach den geltenden Bestimmungen, 1\füwirkung bei der Behand­
lung der Angelegenheiten des technischen Personals, Organisation eines 
einheitlichen Vermessungsdienstes in den Bundesländ�rn. 

Subreferat für die A ngeleger .heiten des Zentral-Mappenarchives, Litho­
graphischen Institutes, Kadenarchivcs und Bibliothek, H ege l ung d�s Dienstes 
in der mectianischen Werkstätte. 

· 

_ 

Vorstand: Evidenzhaltungs-Oberinspektor Ing. Artnr Starek. 
Sub r e f e r e n t: Evidenzhaltuogs-Oberinspektor Ing. Johann Ce m u s. 



II. A b te i Jun g; Juridische, juridisch-administ rative, Personalange.legenheiten, 
Kanzleid ienst . Der .Revisfon des Vorstandes ist die Rechnung s-A bteilung . 
unterstellt. 

, 
V 6 r stand: Regierungsrat Dr. Maximilian Böhm . 

. Oie G e o d ä t i s c h e  Gruppe hat zum Leiter : Hofrat Ing. Ernst E ngel. 
Dieser Gr;upP,e. unters t el1en ; 

· 

III. Abt c i l u� g: W issen�chaftl iche, geodätische, astronomische und gcophysi­
kalische�Ar

.
beitcn insbesomfe-r_e. für Zwecke der Internationalen Erdmessung. 

leitbestimmun.gen, Uhrendienst. 
Vors t a n d: Dr. phil. Fried rich H o p f n c r. . . 

lV: Abteilung: Tri1ngulieningen1 Basismessungen und Trhngulierungcn fiir 
· Zwecke <lcr Internationalen Erd messung .. Tri:ingulicrungcn zum Ausbau des 

Graclmes.sungsnc t zcs bis zur III. Ordnung (Neutria11gulicnngen). 
Trian:gulierung�ti für Zwecke staatlicher Verwaltungszweige und. ander­

weitiger· im volkswir t schaftlichen Interesse geleg �ner A rbeiten. 
Vorst:i.·.nd: Ho�rf\t Ing. Ernst E nge l. 

V. A b tei l ung: Net1.vermessungen und Nivellements. Neuvermessung umfang­
reicher -Geb iete insbesonders· nach der Polyg onalmet h ode. Präzisionsnivolle­

ment. Verriressu11g uiid Vermarkung der-. <;Jreitzen des Bundesstaates. 
Vorstan d: Evid·enzhaltUngSdirekto.r Ing. ·Ed�:ard Oe,m�.m�r, 

" Die \"Or!!teh�nden drei · Abteilung�n. der •Geodätischen Gruppe, besorgen 
di.e Ausarbcitu-ng der einschläg igen Vorschriften1 Prüfung von Instrumenten und 
Meßmethoden, V��,,·altu11g. des Inventars an Meß jnstrurnenten · und Requisiten 
un.d Aufs t dlung des jährli'c-h"en Arbeitsprogrammes. 

A�m erku n g: Insofern d ie Arbeiten von der cGeodätischen Gruppe • über 
Vorschlag der cOesterr. Kommission für die Internationale E rd messung• ausgefiHu t 
werden, überwacht" deren Durchfüh rung ein wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
g enann ten .Kommission im Einvernehmen mit dem jeweilig en Abteilungsvor stande 
in. wissenschaftlich.er Hinsicht. Die Abgrenzung des Wirkungskreises des wissen­
schaf1lichen Mitarb eiters und des Ab teilung svorstandes �ird durch em besonderes 
R�gulativ gerege l t . · 

Die Top·ogr.aphische Gruppe hat zum Leiter Oberst Hubert G i n zcl 
und gliedert sich i_n vier AbteHungen: 

VJ. Abtei 1 u n g; AHgemeine 
·Angelegenh�iten, Aufä�ellung der G rundsätze für 

die Fortsetzung. der ·topo- und artog raphischen Arbeiten in Oesterreich 

auch unter Berücksichtigung der mil itäris·chen Tnteressen , Aufstellung der 
jährlichen Arbeitspr9gramme. An geleg enheiten der Liquidierung des Kriegs­
vermessungswesens und des ehem aligen k. u k. Militä.rgeographischen 
Institutes, .Ausarbeitung der einschlägigen Vermessungsinstruktionen, Ver­
waltung topograph ischer M�ßinstrumente, Ausrüstungsgegenstände, Kon· 
struktionsbureau. 

Vors t an <li:'.„Oberst Hub ert Gi n z e 1. 



1. 

VH. A b t e i 1 u n g: Mappierung, und zwar Neuaufnahmen und Rcambulierung der 
bereits bes tehenden Aufnahmen; Landesbeschreibung. Evidenzhaltung der 
Landesaufnahme, A u sbildung von Mappeuren. 

Vorstand: Oberstleutnant Karl Popp. 

Vill . Abteilung: Photogrammetrische und stereophotogrammetrische Auf11ahmcn 
für die Landesaufnahme und für staatliche technische Zwecke. Ausbildung 
des Personales. Aeropl1otogramrnetric. 

Vorstand: Hauptmann l\Ltximilian Schober. 
Der VII. und VlH. A bteil u ng fällt auch c.lie Priifung von Instrumenten und 

�leßmethoden zu. 
lX. Abteilung; Rcchnun)·ti<lienst, Budgetangelegenhcilen 

Vors t a 11 d: Oberrechnungsrat Franz St o ur z h. 
«Allgemeine Hilfsämicr und das Oekonomai» lntben zum Vorstande den 

Hilfs�Lmtcr-1 irektor l\l e t z n c r und die �Mecl1anische \\'erkst:i.tte• untersteht dem 
Vorstande Oberoffizial Wicnerr oitber. 

2. Runderlaß. 
Der vom Präsidenten an die Gruppen-. t1nd Abteilt1ngi;vorstände und den 

Direktor des Lithographischen Institutes zur Kenntnis11ahme gerichtete Erlaß hat 
folgenden Wortlaut: 

«Das Bundesministerium fiir Handel und Gewerbe, Industrie und Bauten hilt 
die angeschlossene Geschäftseinteilung des fürndesvermcssungsamtes genehmigt. 

Mit Rli-cksicht auf die Eingliederung der vcrmessungstechnischcn Abteilungen 
des Milifärgeographischen Institutes in die in Betracht kommenden Abteilungen 
des Bundesvermessungsamtes hat der Herr Bundesminister für Handel und Ge­
werbe, Industrie und Bau ten die bisherige Institutsleitung aufgelöst und Oberst 
Hubert Gin z e l unter Bekanntgabe seines Dankes und der vollen Anerkennung 
für die unter s chwierigsten Verhältnissen g·eleisteten Dienste von seiner Funktion 
als Leiter des Institutes enthoben. 

Ich halte es bei dieser Gelegenheit für meine Pflicht, diesem Offizier, ins­
bcsonders aber auch jenen }::'unktionären, die an der Organisation des inneren 

Dicn"tcs des Bundesvermessungsamtes mitgewirkt haben, meinen "·ärmsten Dank 
zum Ausdruck zu bringen. 

Der �uf J�1hrzehnte zurtickreichende Wunsch der maßgebenden Fachleute 
und technischen Vereinigungen nach einer Vereinheitlichung des ges1mtcn \er· 
messungs\ 1esens ist durch die K.reicrung c.les Bundesvermes.sungsamtes nunmehr 
iu Erfüllung gegangen. 

· Mit der Aktivierung dieses Institutes, das heute über eine Reihe hervor­
ragender Fachleute verfügt1 beginnt ein neuer Abschnitt in der Geschichte des österreichischen Vermessungswesens. 

Erfahrungsgemäß sind die Leistungen al l er neu geschaffenen, besonders 
aber der technischen Verwal tungsstellen eine!" scharfen Kritik der Oeffentlichkeit 

ausgesetzt. Dieser Kritik standzuhalten wird nur dann mi5glich sein, wenn sämt· 
liehe Mitarbeiter des Amtes voll es Verständnis für die Aufgaben zeigen, welcl1,e 

''l 
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das-. Bundesvermessungsamt in nächster Zeit zu lösen haben wird, u11u mit Ge­
wissenhaft igkeit und Hingebung- ihren Obliegenheiten nachkommen. 

Ich erwarte daher von de11 Vermessungs-Ingenieuren, wissen. chaftlichen Mit­
arbeitern, den im Amte eingeteilten ehem�ligeq Angehörigen des l'ililitärgeogrn­
phiscben Institute.;; und von cle'n reproduktionstechnischen Beamten, clnß sie, 
würdig ihrer alten guten Tradition, im Bew�ßtsein ihrer Verantwortung gegen-

. über der Allgemeinheit nunmehr im einmütigen Zusammenarbeiten ihren vollen 
Anteil ,an der .im öffentlichen,. aber auch in ihrem eigenen Interesse gelegenen 
Entwicklung des 11euen geodätisc�en Institutes leisten werden. . 

Tch ersuche die f{er1en Gruppen- und Abt ilungsvorstii�1 !c, cli sen Erlaß 
und die Geschärtseinteilung den ihnen zugeteilten Beamten bezw. G:ig-isten un<I 

·Angestellten zur Kenntnis zu bri�g.:11 und 1iunmehr die l.Jctails für dio l�cgelung 
des Dienstes innerhalb ihres Wirkungskreises festzusetzen., D. 

Zu'r Ausgestaltung bes lanbwirtschaftlichen. Hochschul­
unterrichtes in agrartechnischer Richtung.* 

In der Nummer 3 1  de.r «Landwirtschaftlichen Zeitung » vom 1 G. April 1'921 
(Wien) ,erschien ein Artikel « A-µsgestal t ung des l�ndwirt·schaftliche11 Hochschulstudi­
ums in agrartechnischer Richtung • , gezejchnet von Herrn .Prof. Julius J'\1 a r c h c t, 
dem die Vermessungstechniker .jed.enfalls ihr .Augenme;rk zuwenden müssen . 

. Ausgehend . davo.n, daß
· 

«!er ArbeÜsm�rkt für die Absolventen der Hoch­
schule ··für· Bodenkultur derzeit� retbt klein geworden is.t, wei l vom Großgrund­
besitz, ·der akademischen Landwirten ein Unterkommei:i gewährleistet, recht wenig· 
iibdg geblieben ist, schlägt Prof. Marc h et die

- Errichtung einer neuen Fach­

·Scbule zur Heranbildung von ·sogenannten •Agrari.ngenieuren, vor, die. sowohl 
in naturwissenschaftlicher wie wirtschaftlicher und b.esonders technischer Bezie· 
Jiung allen Aufgaben > die mit der Bodenkultur im Zusammenhang stehen, voll. 
kommener, als dies jetzt der Fall ist, gewachsen wären. Er will diese Agrar­

ingenieure aber auch in der Geodäsie so ausgebil�et wissen, daß sie auch beim 
Kataster ohne Studiennachsicht, wie dies bisher für d ie Absolventen der Hoch-

. schule für Bodenkultur notwendig war, ihr Unterkommen finden' könnten. 
Uebcr die Studiendauer dieser neuen F<tchschule gibt Herr Prof. March et 

allerdings keine Aeußerung ab, doch w ird die Bewältigung di,eser umfangreichen 
\.Vissenszweige innerhalb der normalen Studiendauer von 4 bis S Jahren wohl 
nicht möglich se.in . Wenn ma!l dies aber dennoch versuchen sollte, so wtire der 
Ab�olv�nt dj.eser Fachschule dann kein., entsprechend v'OTgebildeter Bauingenieur, 

„ ' . . 
kein �ulturingenieur., kein La:Q'dwirt u11d auch kein Geodät. Er wäre· nur ein 
AngrHfsobjekt allet dieser Gruppen, deim eine Abgrenzung seines Betätigungs­
feldes von jenem der anderen wäre praktjsch kaum durchführbar. 

Wie aber bekannt sein dürfte, geht s s·chon j ahrelange Bestreben der 
Geodäten clabin, eine Reform ihres Studienganges, die Umwandlung des Kurses 
1 11 eine Fachschul�1 an der Technischen Hochschule durchzusetzen, da die bis-

* Dieser Artikel M a�cb lt1 der „Landw, Zeitung" veröffentlicht worden. 
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